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Zum Pfingſtfeſt
Zwar iſt die Zeit der Volksfeſte vorüber wir ſind zu nüch

tern vielleicht auch zu vornehm geworden aber das Pfingſtfeſt
hat doch noch immer etwas von den alten Maifeſten behalten
und wenn wir auch nicht mehr unſre Maikönige wählen und
unſre Sittengerichte halten ſo ziehen wir doch alle mit dem
Volke hinaus in die herrliche Frühlingsnatur den Pfingſtgeiſt
in uns aufzunehmen Die Natur ſelbſt nimmt ja ſo ſichtlich
Antheil an unſrer Feſtesfreude und wenn wir draußen durch
die grünen Felder wallen oder unter den Blüthenbäumen
ruhen dann wiſſen wir daß es Sommer wird und daß wir
ernten werden ſo bange uns noch kurz vorher die rauhen Nacht
fröſte die Stürme und Hagelwetter machten Aber wir wiſſen
und fühlen es auch daß der Geiſt der über die Natur ausge
goſſen ward auch in unſre Herzen gedrungen iſt und wir be
dürfen ſo gut dieſer Erneuerung unſres Lebens wie die Welt
draußen Was vom Winter her noch unſern Gedanken an
haftete wird über Bord geworfen das ſorgenvolle Mühen die
ernſte Arbeit des Winters will jetzt nicht mehr paſſen wo ſo
friſche Luft uns umfängt und Alles zum Genuſſe einladet
Staatsangelegenheiten die im Winter uns ſo hoch intereſſirten
haben ihren Reiz verloren das politiſche Leben die Arbeit der
Geſetzgeber der Staatsmänner und Diplomaten ruht für eine
Weile und das Volksleben tritt an ſeine Stelle Das iſt
auch gut und es wäre noch beſſer wenn das Volk ſich auch
deſſen mehr bewußt würde wenn es den erfriſchenden Hauch
des Volksgeiſtes kräftiger empfände und ſich erinnerte wie ge
waltige Thaten dieſer Geiſt verrichten kann Wir halten keine
Maigerichte mehr aber es wäre gut wenn das Volk noch ein
Sittengericht über ſich ſelbſt hielte und daß es das nöthig
hat wer wollte das leugnen in einer Zeit wo die
Freiſprechung eines Ofenheim möglich iſt Es wäre auch gut
wenn fich das Volk ſeiner eigenen Kraft und damit auch ſeines
eigenen Berufes mehr bewußt würde Fürſt Bismarck iſt ge
wiß ein Mann von ſeltener Unentbehrlichkeit und aller Grund
iſt zu dem Wunſche vorhanden daß er noch lange Jahre dem
Vaterlande erhalten bleibe damit es ihm vergönnt ſei das
angefangene Werk nationaler Geſtaltung zu vollenden Aber
man geht gewiß zu weit wenn man Fürſt Bismarck als den
alleinigen Träger der großen Gedanken unſerer Zeit betrach
tet wenn man mit ihm das ganze Werk fallen wenn man ne
ben ihm überhaupt nichts mehr gelten läßt Nur zu vielfach
iſt dieſe Anſchauung verbreitet und man iſt wohl noch ſtolz
darauf Und doch iſt ſie das größte Unrecht gegen Fürſt Bis
marck wie gegen das deutſche Volk die größte Verſündigung
an dem Geiſte der unſer Vaterland groß gemacht und die
größte Gefährdung des Vaterlandes ſelbſt Es iſt genau die
ſelbe Anſchauung welche jetzt Meuchelmörder dingt um Fürſt
Bismarck und Miniſter Falck aus dem Wege zu räumen als
ob mit ihnen der ganze Kulturkampf aus der Welt geſchafft

ſei Man vergißt den Pfingſtgeiſt der einſt über das
deutſche Volk ausgegoſſen ward und der es durch
grungen und zu dem Werke der Beſreiung vom Joche
romaniſchen Geiſtes begeiſtert hat Man vergißt daß der
Geiſt des deutſchen Volkes ſelbſt es iſt der in ſeinen großen
Führern arbeitet der fie zu dieſem ernſten Culturkampf ge
zwungen hat und daß dieſer auch neue Werkzeuge finden
wird wenn Meuchlerhand die alten beſeitigt Man vergißt
aber auch daß dieſer Pfingſtgeiſt im Volke ſelbſt genährt wer
den muß da er die Quelle der Kraft iſt aus der ſelbſt die
gefeierten Helden dieſes Culturkampfes ſchöpfen müſſen Dar
um hinweg mit jener blinden Vergötterung wenn ſie auch
noch ſo theuren noch ſo unentbehrlich erſcheinenden wahrhaft
großen Männern zu Theil wird Aber mehr Achtung vor
ſich ſelbſt mehr Achtung vor dem deutſchen Volke und der
ernſten Arbeit die es auf ſich genommen hat Das wird das
beſte Pfingſtgeſchenk ſein das wir auch unſerm Bismarck und
Falck bringen können weil es ſo viel werth iſt wie eine Armee
die wir ihnen zur Verfügung ſtellen

Wochenübsrſicht
Die Kriegsfurcht welche faſt ſchlimmer iſt als der Krieg

ſelbſt r Ende voriger Woche aufs Neue durch höchſt
auffallende Alarmartikel erweckt welche von Paris aus in die

Times und andere engliſche Blätter gliſſirt worden waren
Jn Deutſchland ſollte eine große Militärpartei auf dem
Sprunge ſtehen über das Lamm Frankreich herzufallen unddie einzige Hoffnung auf Wahrung des europäiſchen Friedens

ſei nur noch in den Kaiſer von Rußland zu ſetzen der in Ber
lin ein entſchiedenes Veto einlegen würde Zum Glück iſt
Europa auch aus dieſem neuen Spuk hier und da auf Koſten
eines gelinden Schreckens unverſehrt hervorgegangen Zu den
officiöſen Beruhigungen welche in den letzten Tagen erfolgt
ſind kam am Dienstag eine oſſicelle Beſtätigung des engliſchen

Unterſtaatsſecretärs welcher dem Parlamente auf Grund amt
licher Mittheilungen aus Berlin verſichern konnte daß keiner
lei Urſache vorliege an eine Störung des Friedens zu glauben
Und eine weitere feſte Bürgſchaft für dieſe Zuverſicht giebt
uns Deutſchen der Beſuch des Kaiſers von Rußland in Ber
lin Deutſchland wird den Weltfrieden nicht brechen und
bei dem innigen Freundſchaftsbündniſſe welches die Herrſcher
von Deutſchland und Rußland vereinigt ein Bündniß wel
chem auch der Kaiſer von Oeſterreich nahe ſteht iſt eben
ſo wenig zu befürchten daß eine andere Macht es wagen wird
den Kriegsruf ertönen zu laſſen Drei Tage hat Kaiſer Alexander im innigſten Verkehr mit ſeinem taſerüchen Oheim und

Freunde und der königlichen Familie in der deutſchen Haupt
ſtadt zugebracht und iſt heute nach Ems weiter gereiſt wo
er ſeine herkömmliche Badecur unternimmt Auch der deutſche
Kronprinz welcher zur Begrüßung des Kaiſers nach Berlin
gekommen war iſt nach Jtalien zu ſeiner Gemahlin zurückge
kehrt Am 10 trat unter dem Vorfitze des Präſidenten Del
brück der Bundesrath wieder zuſammen Das Abgeordneten
haus hat vor Antritt ſeiner Pfingſtferien noch das Kloſterge
ſetz und das Waldſchutzgeſetz in dritter Leſung und außerdem
die vorgeſchriebene nochmalige Berathung des Entwurfs wegen
Aufhebung der Artikel 15 16 und 18 der Verfaſſung erledigt
und ſis dann bis zum 28 d Mts vertagt Bei den Ver
handlungen über das Kloſtergeſetz machte ſich die ſteigende Er
bitterung der Ultramontanen in ziemlich ſtarken Redensarten
Luft aber ohne weiteren Erfolg denn bei der Abſtimmung
blieben die Gegner der Vorlage in der kleinen Minderheit
von 80 gegen 243 Simmen Eine eigenthümliche Blüthe trie
ben die Hetzereien der Anticulturkämpfer in Königshütte
wo ein J fanatiſirter Weiber in die Schulen eindrang
und die Kinder herausriß um dieſelben vor der vermeintlichen
Zwangsbekehrung zum Altkatholicismus zu retten Der Fürſt
biſchof von Breslau hat es an der Zeit gefunden ſeinen

Biſchofsfitz Breslau zu verlaſſen und fich in den öſterreichiſchen
Theil ſeines Sprengels zurückzuziehen es wird aus mehreren
Umſtänden ſogar geſchloſſen daß er der geheime päpſtliche
Delegat für das Erzbisthum Poſen Gneſen ſei

Was das Ausland anbetrifft ziehen zunächſt die in ver
ſchiedenen Staaten zum Ausbruch kommenden oder bereits
vollzogenen Miniſterkriſen unſere Aufmerkſamkeit auf fich
Jn Dänemark iſt das Miniſterium über eine nichtsſagende
finanzielle Vorlage in Conflict mit dem Thing gekommen und
wird nachdem ein gemiſchter Ausſchuß beider Kammern fich
über die Vorlage geeinigt hat ſeine Demiſſion einreichen
freilich nur um in das neu zu bildende Cabinet zum großen

Theile wieder einzutreten Jn Schweden haben fünf Mi
niſter die des Cultus des Jnnern der Finanzen und der
Juſtiz und ein Miniſter ohne Portefeuille ihre Entlaſſung be
reits erhalten und in Griechenland iſt ein neues Mini
ſterium nach dem Sturze des Cabinet Bulgaris bereits
gebildet worden Das neue ultrademocratiſche Mini
ſterium Trikonſie dieſer iſt Premier Miniſter des
Aeußern und des Jnnern zugleich ſcheint möglichſt radical
vorgehen zu wollen Unter Anderem beabſichtigt es die De
putirtenkammer aufzulöſen und ſämmtliche Vertreter Griechen
lands abzuberufen Der König ſoll mehr als je Luſt haben
ſeinen lieben Unterthanen für immer den Rücken zu kehren
Jn der benachbarten Türkei hat ein unerwarteter Groß
vezieratswechſel ſtattgefunden ein Ereigniß das im Intereſſe
der friedlichen Beziehungen der europäiſchen Mächte zu der
Pforte mit Freuden begrüßt wird Jn Rumänien hat
das conſervative Miniſterium durch den Ausfall der Neuwahlen
neue und wider Erwarten große Verſtärkung erhalten Für
die Stimmung des Landes iſt characteriſtiſch daß ſelbſt
Jaſſy und Bukareſt conſervative Vertreter gewählt haben

Auch Oeſterreich hat ſeine kleine Miniſterkriſe Der Han
delsminiſter Dr Banhans ſoll entlaſſen werden das iſt
ſicher minder ficher iſt wer ſein Nachfolger werden ſoll Das
öſterreichiſche Handelsportefeuille beſitzt wenig Verlockendes
Ungarn endlich hat zwar keine Miniſterkriſe aber einen kleinen
Conflict zwiſchen den beiden Kammern in welchem die Re
gierung auf Seiten des Unterhauſes ſteht Der Kaiſer hat
ſich auf ſeiner Reiſe durch Dalmatien überall glänzender und
rührender Kundgebungen der Anhänglichkeit zu erfreuen Am
Donnerſtag iſt er nach Finme abgereiſt

Jn Frankreich iſt die Nationalverſammlung wieder zu
ſammengetreten hoffentlich und wahrſcheinlich zum letzten Male
Die Verſammlung trägt ſich augenſcheinlich mit Auflöſungsge
danken und iſt daher ſehr verſöhnlich geſtimmt Nachwahlen
ſollen nicht erſt ſtattfinden die unvertretenen Bezirke vielmehr
bis zu den Generalwahlen vertröſtet werden Jnzwiſchen will
man das proviſoriſche Preßgeſetz en bloc annehmen und ſich
dafür die Aufhebung des Belagerungszuſtandes ſchenken laſſen
Es hat den Anſchein als wolle die Republik in Frankreich
feſten Fuß faſſen Die Friedensbürgſchaft welche hierin läge
iſt gar nicht hoch genug anzuſchlagen

Deutſches Reich
m Berlin 14 Mai Der Reichskanzler hat dem Bun

desrath jetzt eine Nachweiſung über die den einzelnen Bundes
ſtaaten bis Ende März d J überwieſenen Beträge an Reichs
Silber Nickel und Kupfermünzen zur Kenntniß vor
u Danach beträgt die Geſammtſumme der überwieſenen

eichsmünzbeträge 75,793,067 M 79 Pf und an 5 M
Stücken 14,492,155 an 1 Markſtücken 38,792,241 an
20 Pfennigſtücken 11,640,536 M 20 Pf an 10 Pfennigſtücken
5,257,247 M 50 Pf an 5 Pfennigſtücken 2,581,147 M 55
Pf an 2 Pfennigſtücken 2,101,262 M 26 Pf und an 1
Pfennigſtücken 928,478 M 28 Pf Preußen ſind überwieſen
an Fünfmarkſtücken 3,801,350 M an Einmarkſtücken 2,273,527

an Zwanzigpfennigſtücken 1,137,860 M 60 Pf an Zehn

pfennigſtücken 1,482,440 M 30 Pf an Fünfpfennigftücken
741,230 M 60 Pf an h 1,174,482 M 94
Pf an Einpfennigſtücken 407,258 M 38 Pf in Summa
11,018,149 M 82 Pf Von den Totalſummen der Ueber
weiſungen kommt die größte auf Baiern mit rund 23 Millionen
Mark dann folgt Württemberg mit rund 16 Baden mit 12
Millionen M und dann erſt Preußen Verſchiedenen Staaten
ſind keine Fünfmarkſtücke überwieſen worden und einzelne Klein
ſtaaten haben in dem gedachten Zeitraume nur Nickel und
Kupfermünzen erhalten Jn den Bundesrathsausſchüſſen
hat man ſich geſtern und heute mit dem Bankfſtatut
beſchäftigt und im Weſentlichen durbgingig die preußiſchen
Vorſchläge angenommen Von morgen bis zum Mitt
woch werden die Bundesrathsarbeiten unterbrochen dann
aber bis zur Vertagung fortgeführt werden
Auch heute iſt dem Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf zuge
gangen Derſelbe betr die Wiederaufhebung der Beſchlag
nahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürſten
von Heſſen Der einzige Paragraph des Entwurfes lau
tet Die durch das Geſetz vom 15 Februar 1869 betreffend
die Beſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürſten
von Heſſen auf das Vermögen des ehemaligen Kurfürſten
Friedrich Wilhelm von Heſſen gelegte Beſchlagnahme wird
hierdurch aufgehoben Die Ausführung dieſes Geſetzes wird
dem Finanzminiſter übertragen Jn den Motiven wird dar
gelegt daß nach dem Tode des Kurfürſten ein zureichender
Grund für die Fortſetzung der Beſchlagnahme ſeines Vermö
gens fehle Es find daher heißt es wörtlich die der
Beſchlagnahme unterworfenen Vermögensgegenftände ſoweit
über dieſelben nicht nach Maßgabe des gedachten Geſetzes ver
fügt iſt den Berechtigten auszuantworten wobei eine Verpflich
tung der Staatsregierung zur Rechnungslegung nach den Be
ſtimmungen des Geſetzes von 1869 nicht beſteht Es iſt hier
bei zu bemerken daß die Beſchlagnahme außer einigen unbe
deutenden Gegenſtänden auf die Sr königl Hoheit dem Kur
fürfſten in dem Vertrage vom 17 September 1866 belaſſenen
Nutznießungs und Forderungsrechte bezw die Hebungen aus
demſelben beſchränkt geblieben iſt weil das ſonſtige Vermögen
deſſelben vor Ausführung der Beſchlagnahme außer Landes
gebracht war die gedachten Nutznießungsrechte bezw die Ob
jecte derſelben find mit dem Tode des Kurfürſten in das
Eigenthum des Staates übergegangen Nach der ausdrückli
chen Vorſchrift des Geſetzes über die Beſchlagnahme muß die
Wiederaufhebung derſelben dritten gutgläubigen Erwerbern
und Ceſſionarien gegenüber durch königl Verordnung in allen
übrigen Fällen durch Geſetz erfolgen weshalb die Vorlage
jetzt eingebracht worden iſt

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck der von ſeinem
Unwohlſein ſich n vollſtändig erholt hat wird bereits
heute Abend die von ihm ſchon lange in Ausſicht genommene
Reiſe nach ſeiner lauenburgiſchen Beſitzung antreten In ſeiner
Begleitung wird ſich nur ſein älteſter Sohn Graf Herbert
v Bismarck befinden da ſeine Gemahlin von ihrer Krankheit
noch immer nicht ſo weit hergeſtellt iſt um den Fürſten be
gleiten zu können Wann die Rückkehr nach hier erfolgen
wird darüber iſt bis jetzt noch keine Beſtimmung getroffen

Der Karlsr Ztg iſt ein Telegramm des ruſſiſchen
Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff übermittelt wonach
der Kaiſer Alexander Berlin mit der innigen Ueberzeugung
verlaſſen habe daß daſelbſt die verſöhnlichſten die Erhal
eng n Friedens verbürgenden Stimmungen und Abſichten

errſchen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über den Beſuch

des Kaiſers Alexander
Nach St Petersburg waren alarmirende Gerüchte über eine in

Berlin angeblich herrſchende kriegeriſche Stimmung durch gleiche
Kanäle wie nach anderen Hauptſtädten gelangt während ſie hier
und da Wurzel faſſen durften hatten dieſelben in St Petersbur
von vornherein keinen Glauben gefunden Kaiſer Alexander i
nicht in der Vorausſetzung hergekommen die hieſige politiſche Welt in
Flammen zu ſehen die nur mühſam zu löſchen wären Aber die
en welche der ruſſiſche Kaiſer in vorausſchauender Weis
heit einſt ausſprach und ſeibem feſtgehalten hat daß das Bündniß
der drei Kaiſer den europäiſchen Frieden verbürgt und daß eine

Gefährdung r nur dann am politiſchen Horizonte erſcheint
wenn Frankreich den Frieden brechen will dieſe Ueberzeugung wird
ſich in dem erlauchten Gaſte Berlins in dieſen Tagen abermals
befeſtigt haben Die ruhige Zuverſicht und das feſte Vertrauen in
die maßvolle Haltung Deutſchlands die auf Seite Rußlands ſich
ſtets in ſo wohlthuender Weiſe bewährt hat iſt freilich nicht allent
halben getheilt worden Dichtung und Lügen haben in dieſen Ta
gen Triumpfe gefeiert für Jahr wurden dieſelben Verdächti
gung laut aber kaum jemals haben ſie einen ähnlichen Erfolg ge
habt Die öffentliche Meinung müht ſich der Quelle der
ruhigenden Nachrichten nachzugehen und den Grund zu ermitteln
weshalb ſie überhaupt Glauben finden konnten Jn unſerer Zeit
kann auf die Dauer nichts verborgen bleiben auch was im Dun
keln n wurde Wird ans Licht der Sonne kommen
viel können wir i ſchon errathen daß wenn befremdlicher
namentlich in England die Spitzen der politiſchen Geſellſchaft
was über die Kriegsfurie gefabelt wurde für baare Münze genom
men der Grund dazu in dem Umſtand lag daß die Verdächtigungals wahlaccreditirt auftrat daß nicht die acht derufenen Zeugen

gen wurden ſondern auch andere Perſonen deren Stell
ohen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit verleiht für Gewährsmänner

der Senſationsnachrichten gelten durſten und daß bei ſolchen be
gründet erſcheinenden Anſprüchen der nachweisliche Zuſa
dieſer Gewährsmänner mit dem Ultramontanismus nicht gehörigberückſichtigt wurde Um erfreulicher war wie geſagt die War
nehmung daß unſere ruſſiſchen Freunde keinen Ka

deutſchen Politik gezweifelt haben
Ueber denſelben Gegenſtand wird officiös geſchriebenDer Kaiſer von u hat heute Berlin et und

e ſigenS unter ſichtbaren Anzeichen der Befriedigung über den
ufenthalt und den ihm von allen Seiten zu Theil gewordenenEmpfang Die beiden Monarchen haben ſid mit dem Ausdruck

der Ho an ein baldiges Wiederſehen in Ems getrennt Ob
wohl der Beſuch des Kaiſers von Rußland wie ſchon die

genblick an der
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nterliegen daß zwiſ beiden Monarchen und ihren leitenden
Staatsmännern eingehende Beſprechungen über die Si

Kwuation ſtattg aben a allen chen cht unter
allen an dieſen Beſprechungen Betheil in Betreff der Situationund der Ausſichten der nadſten Zukunſt die vollſte Ueberein

ſtimmung Dabei iſt jedoch von beſtimmten Abmachungen ſchwer
ch die Rede geweſen um ſo weniger als bei der Solidarität zwi
ſchen den dr ſerreichen ſpecielle Vereinbarungen nicht ohne die
Mitwirkung erreichs zu denken ſein würden Jedoch kann der
Inhalt der poltiſ Beſprechungen nur derart geweſen ſein daß

er der Kenntnißnahme Oeſterreichs nicht vorenthalten werden wird

und daß dem Ergebniß derſelben im Voraus die volle Zuſtimmung
und Theilnahme Oeſterreichs zugeſichert iſt da die Beſtrebungen
der drei Monarchen fortdauernd von elben Anſchauungen aus
gehen und nach denſelben Zielen gerichtet ſind welche bei den frühe
ren Zuſammenkünften maßgebend waren

Der königl Gerichtshof für kirchliche Angele
gen heiten hat am Mittwoch nach einer nur Formalitäten
ehandelnden öffentlichen auch eine geheime Plenarfitzung ab

gehalten in welcher es fich dem Vernehmen nach um die
defimtive Einleitung des Verfahrens gegen den Fürſtbiſchof
Dr Förſter handelte

Jn Berlin wird erzählt Fürſt Bismarck habe einem Diplomaten auf die Frage ob er denn wirklich Frankreich mit einem
Kriege zuvorkommen wolle ſpöttiſch geantwortet Das käme mir
gerade ſo vor als wolle ich jetzt Kullmann umbringen aus Furcht

36 er mich in 13 Jahren wenn er frei kommt wieder anfallen
könne

Der bekannte Paſtor Steffann ine Geiſtlicher an der
Bartholomäikirche zu Berlin der ſich durch ſeinen Roman Leocadie
in Berlin unmöglich gemacht hatte aber anſtatt ſeiner früheren
Stelle eine einträgliche Pfarre in der Nähe von Wittenberg zu
Raben erhielt beabſichtigt nach einer Notiz der Kreuzzeitung ſich
penſioniren zu laſſen Herr Steffann ſoll ſeinen zukünftigen Auf
enthalt in Rom nehmen wollen

Frankreich
Die neueſte Nummer des Moniteur verkündet daß nach

den den verſchiedenen Regierungen vorliegenden poſitiven Mit
theilungen jede Beſorgniß vor Complicationen irgend welcher

Art als beſeitigt anzuſehen iſt Die Nationalverſamm
lung hat die Vorlage betreffend die Vertagung der Erſatz
wahlen berathen und mit 370 gegen 297 Stimmen angenom
men und damit wäre denn die nahe Auflöſung der Verſamm
lung ins Auge gefaßt viel gewonnen

Das von der Regierung aufgeſtellte Budget pro 1876 weiſt
eine Geſammtausgabe von 2569 Millionen und eine Geſammt
einnahme von 2573 Millionen mithin einen Einnahmeüber
ſchuß von 4 Millionen Francs auf Die Mehrzahl der Ca

pitel ſchließt mit den nämlichen Beträgen ab die in das Bud
et pro 1875 eingeſtellt ſind nur für das Kriegsminiſterium

findet ſich eine Mehrausgabe von 6 Millionen in Anſchlag ge
bracht Jn dem dem Budget beigegebenen Expoſé heißt es

daß das Budget pro 1876 noch kein normales Budget ſei

Halle 15 Mai
faAus der Univerſität Am 14 Mai promovirte in der

philoſophiſchen Facultät Paul Schwartzkopf aus Stettin Diſſert
Der Urſprung der Sprache aus dem poetiſchen Triebe 61
in derſelben Facultät am 15 Mai Wilhelm König aus Militſch
in Schleſien Diſſert Atude sur authenticite des poésies de Olotilde
de Surville 31

n env gThermometer 12,13 Der on Feier v
Vom h Obſervatorium zu Konſtantinopel wirdan die wiener Central Anſtalt telegraphirt Am 11 d M Mor

ens um 5 Uhr fand in Kleinaſien an der Küſte des Aegäiſchen
eeres ein ziemlich heftiges Erdbeben ſtatt beſonders ten

wurde daſſelbe zu Smyrna und Rhodus wahrgenommen s
errſchte mäßiger Nordoſtwind bei ziemlich ſtark bewegter See und
albbewölktem Himmel

Provinzial Dachrichten
s S Naumburg 15 Mai Am Sonntage den 9 Mai ward

eine hieſige Frau Schröder welche trotz der geſchloſſenen Barriere
über die Eiſenbahnſchienen zu gehen verſuchte von der Locomotive
des von Köſen kommenden Schnellz e erfaßt und auf die Seit
geworfen wobei ſie einen Arm rochen Der Aufmerkſamkei
und Hilfe des herbeieilenden Bahnwärters iſt die Verhütung größern

Unglücks zu danken Von dem Mittag des 10 Mai hier
maſſenhaft gefallenen Hagel fand man noch am Vormittag des

r Ah t ma ehe eng 7 S b T h ent S 4 n uJ v à f 8 f 4 4 3 I rr rerſerteſe S De ſiehe Weg ſnat fordert en wehen ken uer nnt werden ding Wihe
27 da vom 1 September an die Unterſuchung auf

ichinen obligatoriſch wird
g8 Oſterfeld 14 Mal Auch hieſige Stadt und Umgegend ward

von dem über einen großen Theil Thüringens und der Provinz
Sachſen gekommenen Unwetter am Muag es 10 Mai hart be
troffen da der ſtromweiſe herabfließende Regen der mit Schloßen
vermiſcht war den von Waldau kommenden Steinbach über ſeine
Ufer führte und die Liſſener Wieſen überfluthete Schrecklicher noch

das Gewitter in Waldau und richtete in der dortigen So
larölfabrik großen Schaden an n Arbeiter E Böhme
verlor dabei in den Fluthen Leben eine Frau und 5 unerzogene
Kinder zurücklaſſend Ein Theil der Splarölballons ward zertrüm
mert und eine Menge ausgeſchachteter Braunkohle fortgeſchwemmt

Auch Sulza ward von einem ſchweren Gewitter doch ohne
Hagel an demſelben Mittage getroffen

W Von der Riede 14 Mai Wie andere Gegenden unſerer
Provinz Sachſen ſo iſt auch hieſige Gegend im Laufe d 8 Woche von
einem ſtarken Gewitterregen betroffen worden ohne daß jedoch derſelbe
ſolchen Schaden anrichtete wie anderwärts Nur die ſchon etwas langen
Halme des Roggens ſind ſtellenweiſe gebrochen und umgeknickt wasfreilich nicht von Vortheil Auch für viele friſch e Aecker
war der ſtarke Regenguß micht gut Uebrigens traten hier auch dieDonnerſchläge ziemlich ſtark auf Ein Blitzſtrahl fuhr in die Ge

bäude des Z ſchen Gehöftes zu Wurp ohne jedoch zu zünden Jm
Ganzen ſtehen die Feldfrüchte befriedigend und auch die Zuckerrüben
und andere Gemüſe laufen gut auf berechtigen alſo zur Hoffnung
auf eine gute Ernte

Der Vorſtand der Saal Eiſenbahn hat um das Pu
blikum gegen die Uebertheuerungen auf der Linie Schwarza nach
Schwarzburg und Blankenburg zu ſchützen mit den Wirthen
Verhandlungen gepflogen und folgende Vereinbarungen getroffen
Von Großheringen bis Kahla nehmen die Schaffner Beſtellungen
von Couverts für Diners in der Bahnhofsreſtauration in Schwarza
zu 1 2 und 3 Mark J und laſſen ſolche unentgeltlich nach
Schwarza beſördern Jn Schwarza ſtehen bei Ankunft jedes Zu

es Wagen bereit zur tarifmäßigen Fahrt nach Schwarzburg Blan
kenburg Paulinenzelle 2c Der Gaſtwirth zum Weißen Hirſch
in Schwarzburg hat ſich verpflichtet folgende Preiſe einzuhalten
1 Logis in der erſten Etage mit Balkon und Ausſicht nach dem
Schloß und Wildpark Zimmer und Bett zur Nacht jedes
weitere Bett 3 M 2 Logis in der erſten Etage nach der Straße
zw Zimmer und Bett zur Nacht 2 weitere Bett 2 M

Logis im Nebenhauſe Zimmer und Bett zur Nacht 1 M 50
Pf jedes weitere Bett ebenfalls 1 M 50 Pf Service wird
pro Tag und Nacht mit 30 50 Pf berechnet Diner welches in
der Regel um 1 Uhr Mittags beginnt mit 5 Gängen dabei zwei
mal in der Woche Forellen à Couvert 2 eine Portion Bra
ten mit Salat oder Compot 1 M ein Beefſſteak mit Kartoffeln 1
M Früh Kaffee mit Butter Weißbrod und Schwarzbrod Zucker
und Sahne à Portion 0,80 M Jede Ueberſchreitung dieſer
Preiſe bittet der Vorſtand der Saal Eiſenbahngeſellſchaft anzuzeigen

Jn Halberſtadt herrſcht in der Burge wegen des fol
er Vorfalles einige n er Hauptmann v Heabſichtigte am vorigen Freitag ein rer z veranſtalten
und hatte zu dieſem Zweck zur Erhöhung der Tafelfreuden die be
treffende Regimentsmuſik aus Magdeburg dazu kommen laſſen
Donnerstag gegen Abend nun wurde einer Anzahl von Hausbeſitzern
Einquartierung auf einen Tag ohne Verpflegung angeſagt und die
betreffenden Spielleute bei den Bürgern in s Quartier gelegt Es
iſt bis jetzt nicht bekannt geworden daß dieſe Muſiker dienſtlich
thätig geweſen ſind und es herrſcht daher die Meinung daß die
Bürgerſchaft Halberſtadts keine Verpflichtung hat dem Hauptmann
ſeine e wenden reſp Muſikunterhaltung auf ihre Koſten billig
zu machen

Der Rechtsanwalt und Notar Tellemann in Naumbur
a S iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht daſelb
ernannt worden

Dem Strafanſtaltsauffeher Trobitzſch zu Lichtenburg Kreis
Torgau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteraturx
Für die kaiſerl Gärten in Potsdam iſt eine neue bereits die dritte

flanzenſendung des Baron von Müller in Melbourne
getroffen Derſelbe ſandte durch Vermittelung des

GartenDirectors Jühlke in Sansſouci nunmehr zum dritten Mal
aus Weſt Auſtralien ſechs Kiſten mit Pflanzen im Gewicht von
1500 Kilo Dieſe Sendung enthielt unter Andern 15 Exemplare
der wunderbaren Grasbäume Xanthorrhoea Hastile R Br die
der reiſende engliſche Botaniker Robert Brown zu Anfang dieſes
Jahrhunderts in den Prärien Weſt Auſtraliens entdeckte und von
welchen dies die größten Stämme ſein ſollen die nach Europa ge
kommen ſind Dieſe ſiegelartig von innen wachſenden Stämme
haben eine Höhe von 2 Meter und krönen ſich mit einer unge
uiein duftigen und eleganten tiefherabhängenden äſtheſtiſch wirken
den Belaubung die dem Anblick unſerer Palmenhäuſer eine ver
mehrte Mannigfaltigkeit zu verleihen verſpricht

Der künſtleriſche Nachlaß des re und erſt im
Tode zu großem Rufe gelangten Malers Millet wird gegenwärtig
im Hotel Drouet verſteigert Der erſte Verkaufstag erzielte 276,000

francs wehrſhe
ngenommen

ſicht der Kirche von Greville mit 12,200

mehr als Millet in ſeineme auf dem e wurde
mit 24,000 ein Weideland an der See mit 14,200 ein da
hacker mit 10,106 eine junge Schäferin der wer auf einem
elſen ſitzend mit 13,000 eine Schaff W r u eine An
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Vermiſchtes Shnne du
Gottes Freundt der Pfaffen Feindt Fürſt mar

zuſeinem Geburtstag von H Lilienfeld in Hamburg ein ſinniges
Geſchenk erhalten Einen Thaler geprägt 1682 mit der PrägungGottes Freundt der Pfaffen Feindt und umgeben von der
Rundſchrift Chriſtian Herzog zu Braunſchw und Lüneb Die
Rückſeite zeigt einen geharniſchten rechten Arm mit erhobenem
Schwert und der Umſchrift Tout avec Dieu 1682 erzog
Chriſtian hat als ec im 30jährigen Kriege in einer Schlacht den
linken Arm einbüßte zur Exinnerung ſolche Thaler die jetzt ehrelten ſind prägen iaſen Fürſt Bismarck ſcheint Freude an die
em Geburtstagsgeſchenke gehabt zu haben denn er richtete einwarmes Dantſchreben an den Ueberſender

Die krlen und das Berliner Tageblatt Das Berliner Tageblatt bringt einen ausführlichen Bericht über den ünter
gang des deutſchen Poſtdampfers Schiller und ſagt Heute erſt
laſſen die Telegramme annähernd die ſchreckliche Kataſtrophe er
kennen welche am 7 Mai mitten im ſtillen Ocean über die Paſſa
iere hereingebrochen iſt Zur Jnformirung der Leſer wird noch
olgendes Nähere beigefügt Die Scillyinſeln ſind eine wenig be
kannte Jnſelgruppe in der Südſee zwiſchen dem CookArchipel und
den Geſellſchaftsinſeln im 16,280 ſüdl Breite und 50,406 weſtlich
Länge gelegen Welch ein Hohngeſchrei wenn ein franzöſiſches
Blatt dieſen Schnitzer verübt hätte

Mit Nachſicht Jn NewYork haben gefallſüchtige Damen
auf den Promenaden ein neues Mittel in r ne gebracht um
zu wiſſen ob Herren die ihnen begegnen ihnen nachſehen Um ſich
nämlich das Umblicken zu erſparen das doch nicht anſtändig iſt
haben ſie in die Fächer die ihnen zugleich als Sonnenſchirmedienen kleine Spiegel eingeſetzt die ihnen alles zeigen was auf der
Straße hinter ihnen geſchieht Sie ſehen alſo auch wenn ſie mit
Nachſicht bewundert werden

Nur aufrecht Die Localzeitung von Graß Valley America
ſchrieb kürzlich Das hübſcheſte Mädchen in unſerer Stadt hält ſich
auf der Promenade leider nicht genug aufrecht Eine Woche
gingen nun alle Mädchen der Stadt kerzengerade und jedes Töch
terchen ſagte zur Mutter Die abſcheuliche Zeitung Mama gehe
ich nicht gerade

Lotterie Anzeige
Leipzig 14 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Kiaſſe 87 Königl Sächſ Landeslotterie wurden folgende Ge

winne gezogen
Ein Gewinn zu 200000 Mark auf die Nr 91225
Ein Gewinn zu 15000 Mark auf die Nr 41167
Gewinne à 5000 Mark auf die Nrn 35113 99856
Gewinne à 3000 Mark auf die Nrn 280 716 2803 8529 13565

15634 19769 19869 23689 24654 27620 28968 32206 32824 33725
38786 41083 44193 50119 50292 57714 60395 62410 63141 66991
75106 80530 80858 83559 85115 85637 89613 90837 93186 94603

Gewinne à 1000 Mark auf die Nrn 369 6735 6824 8546 9511
9999 10580 16435 20931 24042 24415 29057 29860 30206 31872
32886 37678 37770 38138 38543 43221 45498 45748 50708 51062
55988 56837 58586 68577 82081 82318 86585 87196 88568 93148
96147

Gewinne à 500 Mark auf die Nrn 4045 6640 8940 10434 10667
15576 24716 27789 30674 32460 34711 34915 37653 38907 39874
40392 44349 46957 48676 49018 49958 50880 51283 51353 55207
57110 60158 60323 60426 62005 63419 64264 66075 66119 6751
72674 75461 77002 77060 78797 79413 80480 82828 83500 84856
88164 88797 95599 95671

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 2334 3374 4390 4832 5055
5329 5738 6101 6690 7556 7616 7620 7688 7755 8028 8091 11916
15292 16671 18122 18240 18902 19900 20864 21231 21609 22300
25023 25498 26111 29523 30984 31032 31308 32721 33446 34001
34244 35004 35284 36043 37037 38657 38692 39537 43770 46152
47348 48715 49856 54733 55261 55538 57783 57910 58148 58424
58555 60302 60628 62126 63440 63939 64078 65476 68229 73970
74886 75480 80097 81369 83166 85794 86364 86495 86902 87131
89996 90799 90925 91151 91387 93802 95972 99178 99400

7 7 a
Civilſtandsregiſter der Stadt Halle

Meldungen vom 14 Mai
Eheſchließungen Der Lagerdiener H Eckhardt und F L H

Röhm Brunneng 11 und
Geboren Dem Handelsmann F C Henze eine T Saal

berg Eine unehel S Feldſtr 8
chter Clara 10 M 22Geſtorben Des Diätar O Wilke

Pneumonie v d Geiſtthor Der Handarb Gottlob Ebert
aus Trotha 56 J 8 Lungenſchwindſucht Stadtkrankenhaus
Der Hauseigenthümer Friedrich Wilhelm Auguſt in 64 J II M7 T Alters ſchwache Weingärten 15 Der Profeſſor Dr Gottfried

Bernhardy 75 J 1 M 24 Blaſenleiden gr Ulrichsftr 35
Des Buchbindermeiſter J Bürger Ehefrau Amalie geb Ber
tram 60 J 2 M 9 Brigs ſche Krankheit gr Steinſtr 14

m

r Gottfried Bernhardy
Durch den am 14 Mai in früher Morgenſtunde erfolgten Tod

des Geheimenraths und Oberbibliothekars Profeſſor Dr Bernhardy
hat die Univerſität Halle eines ihrer berühmteſten und originalſien
Mitglieder die Stadt einen ihrer lebendigſt intereſſirten und geiſt
vollſten Mitbürger verloren Er gehörte wie wenige zu der Phy
ſiognomie der Univerſität an der er nahezu ein halbes Jahrhundert
gewirkt hat

Die eigenthümliche Feſtigkeit des Mannes hatten die Schickſale
des Knaben gemacht B war am 20 März 1800 zu Landsberg in der
Neumark aus einer urſprünglich jüdiſchen Familie geboren Sein
Vater ein Kaufmann verlor durch Unfälle wie ſie die Zeitverhält
niſſe mit ſich brachten ſein ganzes nicht unbedeutendes Vermögen
und ſo ward es dem ebenſo ſtrebſamen als begabten Knaben nur
mit Unterſtützung von Verwandten möglich ſich in Berlin der Phi
lologie zu widmen Er beſuchte zuerſt das Joachimsthalſche Gym
naſium und bezog mit 17 Jahren tüchtig vorgebildet die Univerſität
Hier wirkte in friſcher Kraft Auguſt Böckh und in freier Stellung
an der Akademie der Wiſſenſchaften deſſen Meiſter Friedrich Auguſt
Wolf ſo konnte ſich die großartige Anſchauung von der Philologie
entwickeln der nicht das Einzelne und Kleine an und für ſich wie
der alten und noch lange der Leipziger philologiſchen Manier als
das Bedeutungsvolle galt ſondern nur im Zuſammenhange mit
einem großen alle Lebensrichtungen des Alterthums verknüpfenden
Ganzen Nachdem er bereits 1820 als Lehrer am Friedrichswerder
ſchen Gymnaſium begonnen promovirte er 1822 mit einer bahn
brechenden Unterſuchung über Eratoſthenes welcher große alexan
driniſche Philolog Mathematiker und Aſtronom ſo ganz nach ſeinem
Sinne die Eratoſthenica gaben die erſte vollſtändige Sammlung der
Fragmente Jm folgenden Jahre habilitirte er ſich an der berliner
Univerſität und bereits 1825 erhielt er eine außerordentliche Pro
feſſur Mit einer rieſigen Arbeitskraft über welche er bis kurz vor

Sprache Berlin 1829 zu Stande Jener erſte Band welcher das
geleckte aber langweilige geographiſche Lehrgedicht des Dionyſios
Periepetes brachte war ein Zeugniß der ſtaunenswürdigen Gelehr
ſamkeit des Herausgebers die Friechiſche Syntax eine Leiſtung
ſeiner faſt genialen Energie mit welcher er die einzelne wandelbare
Spracherſcheinung als Moment einer ſich Schritt für Schritt voll

ziehenden inneren geſchichtlichen Entwicklung aufzufaſſen und zu
gliedern wußte

Jn Anerkennung ſolcher Verdienſte wurde er an des in Venedig
verſtorbenen Reiſig Stelle Oſtern 1829 zum ordentlichen Profeſſor
an der Univerſität Halle ernannt der er bis zu ſeinem Tode treu
geblieben iſt und an welcher er aller Ehren theilhaftig geworden iſt
welche einem Philologen verliehen werden können Er ward ſofort
Director des philologiſchen Seminars und Mitglied der wiſſenſchaft
lichen Prüfungscommiſſion 1844 nach Voigtels Tode Oberbibliothekar
der Univerſität mehrfach wie es der Turnus mit ſich brachte De
can der philoſophiſchen Facultät mit größter Geſchäftskenntniß und
Rector der Univerſität 1862 Geheimer Regierungsrath 1867 Mit
glied des Curatoriums des neu errichteten ſtädtiſchen Gymnaſiums
und zuletzt durch den rothen Adlerorden zweiter Claſſe und den
ruſſiſchen Stanislausorden derſelben Claſſe ausgezeichnet

Seine Wirkſamkeit war eine ſehr bedeutende Seine Vorleſungen
erſtreckten ſich über die verſchiedenartigften Gebiete der Philologie
ſein Vortrag war pikant wenn ouch häufig über den Horizont und
noch häufiger gegen das Sentiment des eben erſt zur Univerſität
gekommenen Studenten für den der etwas lernen wollte immer
anregend und fördernd Bernhardy vertrat die große Wolf ſche
Philologie Jn den Seminarübungen und Prüfungen ſchien er
ſtrenger als er war ihm galt unter allen Umſtänden ein klarer
Kopf mehr als confuſe Gelehrſamkeit was mancher fleißige Menſch
nicht zu verſtehen vermochte

Als Oberbibliothekar leiſtete er mit den gebotenen beſcheidenen
Geldmitteln höchſt Anerkennenswerthes Dem Voigtel ſchen Schlen
drian machte er ein Ende er wußte ſich mit gleichartigem Jntereſſe

ſeinem Tode zu verfügen hatte und einem ſouverginen Scharfſinn
brachte er in wenigen Jahren den erſten Band ſeiner leider nicht
zu Ende geführten Ausgabe der griechiſchen Geographen
Leipzig 1828 und die Wiſſenſchaftliche Syntax der griechiſchen
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in die verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Gebiete zu finden und da er
ſonſt Vorſchlägen und beſonderen Geſuchen ſehr zugänglich war ſo
verzieh man ihm gern etwas Bevorzugung ſeiner Philologie
Seinen ſarkaſtiſchen Witz mußten jene oft auf der Bibliothek em

pfinden welche mehr fragten als ſelbſt ein Bernhardy zu beant
worten wußte

Weit über dieſe unmittelbaren Wirkungen reichten ſeine ſchrift
ſtelleriſchen hinaus Das erſte Werk das er von Halle aus lieferte
war der ſeit 1830 mehrfach aufgelegte Grundriß der römiſchen
Litteratur neben ihm ſtellte ſich ſeit 1836 in ausführlichen
und wiederholten Bearbeitungen der Grundriß der griechiſchen
Litteratur durch dieſe beiden Werke iſt er der litterarhiſtoriſche
Lehrmeiſter aller gegenwärtigen klaſſiſchen Philologen geworden
Wie mancher hat aus den Schachten digſer Gelehrſamkeit ſeine
Edelſteinchen geholt und möchte es ſich nicht merken laſſen Man
kann über die Methode der Darſtellung ſtreiten man kann fragen
ob das Geſchichtliche nicht durch die Characteriſtik der Gattungen
durch das Eidographiſche leide ja man mag den Styl bisweilen

zu pretiös finden zwei Fundamentalwerke bleiben dieſe beiden Bücher
doch Weniger Wirkungen hat eine tiefdurchdachte Encyclopädie der
Philoſophie 1832 ausgeübt Von ſeinen Textausgaben er liebte
merkwürdiger Weiſe dergleichen wenig iſt die bedeutendſte die des
Suidas 1834 39 und 1851 59 eine Fülle kleinerer Arbeiten
die man gern ſo ſauber geſammelt ſehen möchte wie er ſelbſt die
Kleinen Schriften von Fr A Wolf in zwei ſtattlichen Bänden

geſammelt hat liegen verſtreut in der Halliſchen LitteraturZeitung
und in Erſch und Grubers Enchyklopädie

Trotz dieſer außerordenlichen geradezu bewunderungswürdigen
Thätigkeit blieb er ſtets an Leib und Seele geſund Als er ſich dem
70 Jahre näherte ſchien ihm die Welt ſehr anders zu werden
Einem Kaufmann der fich auf der Stufe zum Commerzienrath
glaubend für Halle bei der Vermehrung der Eiſenbahnlinien die
Univerſität zum Wohlſtande der Stadt nicht mehr nöthig fand er
widerte er ſchlagfertig und bitter Ja Halle wird Knotenpunkt
Für die welche ihm näher ſtehen durften blieb er aber derſelbe
reiche Geiſt und daſſelbe treue Herz und wenn er aus ſeinem lieben
Thüringen nach den großen Ferien jedesmal erfriſcht wiederkam
hatte man ſeine Freude an dem nie Ermattenden Er durfte nicht
lange krank ſein So hat ihn der Pfeil ſeines Apollo leicht und
raſch getroffen
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Werkſtatt
zur

Erbauung aller Apparate für Zucker
fabriken Brauereien Brennereien Dampfund Warmwasser Heizungen
Wasserleitungen Bade Rinrichtungen Anlagen von Blitzab
leitern nach den neueſten Conſtructionen menſionen

Reparaturen werden beſtens ausgeführt
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Engros En detailPelzwaaren Hut u Mützen Fabrik

Leipziger i großeh ne UlrichsDrarke J l r l r graße
alte Poſt Nr 52empfehlen in allen Neuheiten ihr reich aſſortirtes CyIimder
Filz Strohhut und Mützen Lager zu den be
kannt billigen Preiſen 529e

001000000000000000000000
Neusilber u Brittanialöffel Leuchter

VFahr u Reitzeugbeschläge Sporen Hun
dehalsbänder u Maulkörbe Livreknöpfe

Messing Plätten Glocken Gewichte
Wein und Bierhähne Spritzhähne in Eis

J ſchränke MRierventüile broncirte Whür u Fenster
beschläge Jalousiehalter Schlachte
messer Wursttrichter Fleischhaken ete
enpfiht Ferdinand Haassengier

I 860d große Klausſtraße 26
Vollftändige Ausſtattungen für neugeborene Kinder
Taufkleidchen und Kinder Mäntel empfiehlt in reicher Auswahl

Emilie Schmidt gr Ulrichsſtraße 23

Nähmaschinen
J aller Syſteme für Familien und

Handwerker empfiehlt
Otto Givsehe

Haupt Agentur
der Singer Manufact Comp

in Moeow Vor 660cGroße Steinſtraße Nr 67

Carl Wahl s
Apprebur Preog A chemirehe Navehanetal

Halle a Leipzigerstr 83
enytenlt gen zum Reinigen u Waschen aller
Herren und Damen Garderobe Tep
n Sonnenschirmen Iandschuhen

üten u S W

2 Pfingſtfeiertage
e Prompte Bedienung

Am 1 und
B ſteht ein großer Trans

v W vport ſchöner hochtragender hen
T 32 zum Verkauf beim Viehhändler

Reinharät in Markranſtedt

Pferde Auction
Auf dem Ruhmner ſchen Nittergute zu Ningleben bei

Artern werden wegen Aufgabe der Wirthſchaft
am 20 Mai er von 10 Uhr ab

1A junge ſtarke Pferde 6 complette Erntewagen Pflüge

erg
Theodor Keil

alter Markt Nr 6G

von
Kupferblech Kolbenkupfer
Rupfer und Messingschaalen
Badeöfen PlIätten Mörser allen
Sorten Kupf Geschirre Kupfer
Blei und Risenrohren in allen Di

rei

Lager

Civoli Cheater
im Garten z Brockenhause

Eingang nur Wilhelmsſtraße

Sonntag den 16 Mai
Die Mönche

Luſtſpiel in 3 Acten von Tenelli

Montag den 17 Mai
Der Jongleur

oder die Kunſtreiter auf der Leipziger Meſſe
Große Poſſe mit Geſang und Tanz

von Pohl

Dienstag den 18 Mai
Lamm und Löwe

oder Juriſt und Theologe auf der
Brautſchau

Luſtſpiel in 4 Acten von Schreiber

T Näheres die Tageszettel

Saal Schloß Brauerei
zu Güebichenstein
Am 2 u 3 Pfingſtfeiertag

GrossesNachmittags Ooncert
vom Muſtkdirector Fr Menzel
mit ſeiner ganzen Capelle

Anfang 3 Uhr Ende 7 Uhr
Entree à Perſon 21 r

Kaiſer Wilhelms Halle
Am 1 und 2 Pfingſtfeiertag

Abend Goncert
vom Muſikdirector Fr Menel

Anf 8 Uhr Entree à Perſon 3
Am 2 Feiertag nach dem Concert

Kränzchen
Hotel zur Tulpo

Am 3 Feiertag Abends 8 Uhr

Concertvom Muſikdirector Fr Menzel
Entree à Perſon 3

Trebmitz
Den 2 Pfingſtfeiertag ladet zum

Ball ergebenſt ein 492eMochheim Gaſtwirth
Am 8 d Mts ſtarb nach längerem

Siegthum unſer lieber Sohn und Bru
der der Junggeſelle Auguſt Marg
graf in ſeinem 28 Lebensjahre Er
hatte den Krieg 1870/71 als Feſtungs
Artilleriſt mit gemacht und war glück
lich auch anſcheinend geſund zurückge
kehrt doch war aber da der Todeskeim
in ihn gelegt welcher ſich immer mehr
bemerkbar machte und am 11 d Mts
ſtanden wir mit tiefem Schmerz an ſei
nem Grabe Dabei können wir aber
nicht unterlaſſen unſeren Dank für die
viel bewieſene Liebe und Theilnahme
öffentlich auszuſprechen Dank dem Hrn
Paſtor Röllig für die tröſtenden Be
ſuche während ſeiner Krankheit und für
die unſerm Herzen wohlthuende Leichen
predigt dem hieſigen Kriegervereine
welcher ihn freiwillig mit Trauermuſik
zum Grabe trug den Jünglingen und
Jungfrauen welche ihm Ruhekiſſen
und Palmenzweigen verehrten allen
Denen welche ſeinen Sarg mit Kränzen
und Guirlanden zierten Dank endlich
allen den Vielen von nah und fern
welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten Gott möge alle vor ähnli
chen Schickſalen behüten uns aber tröſte
der Glaube Was Gott thut das iſt
wohlgethan

S eißelröhlitz den 12 Mai 75
eberecht Marggraf als Vater

Maria Marggraf als Mutter
d

ermann
Theodor

Marggraf als Brüder

empfiehlt zu den Pſingſfen
Speckkuchen Rhabarbertorte

chhaltige Speisckarte vorzügliche Weine
Dresdener Felsenkeller Malz und Lagerbier

Maibovie
h

Friſche ſüße und ſaure Milch

Weintraube
Sonntag den 1 Feiertag und Montag den 2 Feiertag Abends

Grosses Extra Concert
vom gesammten Halleschen Stadt Orchester

Anfang 7 Uhr Entree 30 R Pf520e W HMalle Stadt Musikdirector
BBanci W ittelkcimel

Sonntag d 1 Feiertag Montag d 2 Feiertag und Dienstag d 3 Feiertag
zur Eröffnung der Rade Saison Nachmittag

Grosses Extra Concert
vom neu organisirten 36 M starken

Halleschen Stadt Orchester
Anfang 31 Uhr Entree 25 R PfW Malle Stadt Musikdirector

Wiüürstenthal
Dienstag den 3 Feiertag Abends

Grosses Extra Concert
P wit IIIumination und Feuerwerk

vom Halleschen Stadt Orchester

Anfang 7 Uhr Entree 30 R PfW Malle Stadt Musikditector

Neues Thenter
Mittwoch den 19 Mai

Erstes Concert
der durch die Gartenlaunbe bekannten

Concert Hänger GeſellſſC e erſt a waſt
Entree Mittelloge 1 Mark Saal 75 Pfge Seitenloge 50 Pfge

Anfang s Uhr 497e
Weintraube und Cafe David

Den 2 und 3 Feiertag
Vier Extra Militair Concerte

gegehen vom Muſik Corps des 4 Jäger Hat aus Nanmburg

Weintraube Café DavidNachmittag 4 Uhr Abends 8 Uhr
Entree 30 Reichs Pfennige 510e

Müller s Hellevue S
Bei Beginn der Sommer Saiſon erlaubt ſich der ergebenſt Unter

zeichnete das geehrte Publikum auf den Beſuch ſeines neu reſtaurirten
Gartens aufmerkſam zu machen welcher ſelbſt bei minder günſtigem Wetter
durch ſeine Colonaden einen angenehmen und zugfreien Aufenthalt bietet

An beiden Pfingſtfeiertagen

Grosses Abend Concert
gegeben von der Capelle des Muſikdirector Fr Menzel

NB BRiäer jetzt vorzüglich Achtungsvoll C rm es

S Freyberg s Garten
Zum 1 und 2 Pfingſtfeiertage

Vier grosse Extra Militair Concerte
gegeb vom Tromp Corps des Magdeb Drag Regmts Nr 6
unter perſ Leitung des Herrn StabsTrompeter Sehwarz

Anfang der Nachmittags Concerte 3 Uhr
Anfang der Abend Concerte W Uhr

i Von früh an Speckkuchen 514
Anlkelmsköhe in Giebickengtein

Den 1 Pfingſtfeiertag
grosses Vocal u Instrumental Concert

der Giebichenſteiner Liederkafel

Entree 30 Pfg Anfang 7 UhrD Das Nähere die Programms

Handwerker Meister Verein
Grosses Garten Concert

von dem ganzen Halleschen Stadt Orchester
Mittwoch den 19 Mai Abends 6 Uhr 5070

in der Weintraube zu Güebichenstein
Spiel a Würtfeltisohe sind von Nachmittsg 4 Uhr an für Kinder aufgestellt

R Vaech dem Concert BAL I

2 e

5200e

Heute zum 1 Feierta frud frif
Speckkuchen u Bonn oJ Eggen Krimmer Ringel und Glattwalzen ſowie alle übri

m gen Wirthſchaftsſachen verkauft 304en Eisleben am 10 Mai 1875 Rbert Metze
wille c Marggraf als Schweſtern

Thoater Retaurant n
damer u Lagerbier 523e

Nürgeng
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illige Jeste Preise

Damen Herren und Linder Strohhüte

Kerrenhüte in Vülz Seicie Cylinder Waffoet etc
Binsenhüute Lackhüte und sämmtliche Putzartikel

tlut Fabriß Rudolph Sachs Co

T

I

v

Grosse Auswahl der modernſten

5

2189

J

Cigarren Etuis Portemonnaites Damentaschen
Vecessaires Photographie Album Schreib und

Fran

Ienldhs 1 Dedervanren

Richelt rmſabrikanl En gros Ievm Kiehl En detail

ſein in konmt Cas in reiner
seieron z Thlr doppelfarbig 2Thlr

Wotenmappen Brieftaschen Visites Wotizbücher
Pjaidriemen ete halte in ſolider guter Waare beſtens empfohlen

Wilh Schwarz jun Leipzigerſtraße 20
Brillen

mit den feinſten Crvyſtallgläſern

Nasenklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
Halle aS Oberleipzigerſtr 46 Halle a
Größtes Lager Größtes Lager

vond n n Reguiatoron ger her Wege We den SeeW en SThlr m Dianelia m 1 Thlr an Gold n Suber jeder Große und Faeon un d F ernröhr e
Herr ensonnenschirme nur ſelbſt fabric irte Chronometer en n der von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

e in Lastimg à 25 Sr Repetitions Ancre Otto DVnbekannt474

echte doppelfarbige à A Thlr
S

Mand Uhren jeder Art
und Cylinder Ukren

Kuckuks Uhren Kleinſchmieden

rosse Vlrichs wnedl Stefnestrassen Bek

von Erfurt mittelſt Extrazuges nach dort kommen und in meinem mit allen Anſprüchen an Komfort und Eleganz verſehenen Zelte

wozu mir bereits von der hohen Behörde gütigſt Erlaubniß ertheilt worden iſt Vorſtellungen in meiner bis jetzt unübertroffenen Drefſur mit den Raubthieren geben werde
und ſage nicht zu viel wenn ich behaupte daß ich ein geehrtes Publikum nach allen Richtungen hin zu befriedigen gewiß bin um ſo mehr da ich keine Koſten geſcheut habe
etwas Vorzügliches zu bieten So habe ich für den enormen Preis von 24,000 Neichsmark ein ſeit undenklichen Zeiten in Halle nicht gezeigtes

käuflich erworben Meine übrigen ſchönen werthvollen wohlgepflegten und meiſt ſehr ſeltenen Thiere wie die meiſterhafte Dreſſur mit 8 Löwen und ſodann mit 3 Löwen
4 geſtreiften Hhänen 2 Wölfen Bär und Schaf gleichzeitig ſtehen jetzt unübertroffen da und ſind noch nie in ſolcher Vollendung geſehen worden

Meine Menagerie als größte und ſchönſte der Welt unübertroffen enthält außerdem folgende durchgehenvs ſchöne Thiere

dadurch merkwürdig daß er auf der von Payer und Weyp
Tegethoff mittelſt der Saugflaſche aufgezogen worden

Exemplar an mich zu bringen ferner noch

12 Löwen aller Gattungen 6 Leoparden ein bengaliſches Königstigerpaar Pantbertiger 6 geſtreifte und geſleckte s nStrandwolf ſibiriſche Wölſfe den in einer anderen Menagerie noch nicht gezeigten Lippenbär maluyiſcher Bär Ah el Naſenbär Waſchbär Mo
ſchustiger Luchſe ein Paar Kängurnu das ſo ſeltene Zebra Er Strauß Condor rothe und blaue Aras alle Gattungen von Papa
r alle Spezies von Affen darunter ein Silberpavian Voa

e 2c e

Mein Aufenthalt hier J nur bis Montag den 21 d Mis und micht langer

Eip en hochzeehrten Publikum von Halle und Umgezend zeige ich hierdurch ergebenſt an daß ich nächſten Dienſtag mit meiner

J m

und Dressur der Raubthiore auf einem eigens dazu erbanten Theater
Alles Uebrige werde ich in den hieſigen Tagesblättern

ſowie durch Placate bekannt machen laſſen

J mit u ohne RemontsirSyſtem

l oh e Schlüfſel auf zuziehen Spieldosen iStroh HMäte S Uhr Wetten und Musikwerken Emilie Schmidt
S in Gold Silber Talmi Reparaturen werden prompt gr Ulrichsſtr 23

für d gold Stahl e und gut ausgeführt 378e einpfiehlt billigſt

Herren r e rn Beieieiaerer S T S ei derneueste Facons v P W Berger Bücklinge Bücklinge und el S
S Schmeerſtraße 15 men und Kinder in allen en Pivei 2 hält ſein reichhaltiges Lager Ed Sohulze quéees Hütchen und BRa

S v ſelbſtgefertigter alio 2 Leipzigerſtr 21 re v 9
c W Billigſte Preiſe sehnetten emisettsEmil r aautl ee e e Täglich friſche Sendungen S indernantei 75 2 und

Rwaaren jeder Art zu ſoliden inge icken Vöper Aen nS W Preiſen beſtens hin m Bratheringe Aalbricken Kaäppehen a21e

Vorläußge Anzeige
Menggerie der größten und ſchönſten

der Welt

g zwhzuolnzz urg

auf dem RoseplIatze

Rhinozeros Rhinozeros indicus

Eimer Eiebäürr Vrsus maritimus,
recht geleiteten Nordpolfahrt im nördlichen Eismeer von den Matroſen gefangen und an Bord ves

Nur mit ver größten Mühe und unter Aufwendung bedeutender Koſten iſt es mir gelungen das intereſſante ſchöne x

Giraſfſen Kameel und Mephantaguara

onſtrietorſchlange Abgottſchlange Pythonſchlauge Alligatoren Kroko

Hauptfütterung 4 6 und 8 Uhr Nachmittags

Robert Daggeselle Menageriebesitzer u ändiger
Mein Aufenthalt hier iſt nur bis Montag den 24 d Mts und nicht länger m 5290

e u See en din de Mit einer Veilage

rn e 2

im

T
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